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Anleitung zur Einstellung der Mitutoyo Richtwaage 

Die Hauptlibelle der Richtwaage wird innerhalb des Toleranzbereichs von 1/3 des Skalen- 
teilungswertes bei 20° C eingestellt. Während des Transports oder durch Temperaturschwan- 
kungen kann es sein, dass der Toleranzbereich überschritten wird. Um die Libelle wieder korrekt 
einzustellen, gehen Sie vor wie nachfolgend beschrieben. 
 

1. Reinigen Sie die Auflagefläche der Richtwaage und die Referenzfläche sorgfältig. 
2. Legen Sie die Richtwaage auf die Referenzfläche und notieren Sie den Anzeigewert. 

(Siehe Abb. 1.) 

 
3. Drehen Sie anschließend die Richtwaage horizontal um 180° (an der gleichen Stelle auf 

der Referenzfläche) und notieren Sie wieder den Anzeigewert. (Siehe Abb. 2.) 
 

 
4. Drehen Sie mit Hilfe des mit gelieferten Schraubendrehers die Nivellierschraube, wie in 

Abb. 3 gezeigt. 

 
BEISPIEL: 
Die Ablesung in Abb. 1 zeigt, dass die Richtwaage um + 2 Teilstriche außerhalb der Toleranz ist, 
in Abb. 2 ist es - 1 Teilstrich. Die Differenz zwischen beiden Ablesungen beträgt 3 Teilstriche. 
 
Berechnen Sie zunächst den Fehler anhand der folgenden Formel: 
 
(Ablesung Abb. 1) – (Ablesung Abb. 2)        (+ 2) – (- 1)       + 3 
                              2         2            2 
 
Addieren Sie den Fehler zum Anzeigewert aus Abb. 2:  
 
(- 1) + (+ 1,5) = + 0,5 
 
Drehen Sie die Nivellierschraube in Richtung B (siehe Abb. 3), so dass der Anzeigewert in der 
Position von Abb. 2 + 0,5 beträgt. 
 
Wiederholen Sie diesen Vorgang mindestens zwei mal, um eine optimale Einstellung der 
Richtwaage zu erreichen. 

= = = + 1,5 (Fehler) 

Nivellierschraube 

Referenzlinie 

+ 2 Teilstriche 

- 1 Teilstrich 

Referenzlinie 
Nivellierschraube 

Abb. 1 

Abb. 2 

Abb. 1 

Nivellierschraube 





Mitutoyo Europe GmbH
Borsigstraße 8-10 
41469 Neuss
T +49 (0)2137-102-0
F +49 (0)2137- 8685
info@mitutoyo.eu
www.mitutoyo.de

Formmessgeräte

Koordinatenmessgeräte

Bildverarbeitungsmessgeräte

Optische Messgeräte

Sensorsysteme

Härteprüfgeräte
und Seismografen

Linear Scale

Handmessgeräte und
Datenübertragungssysteme

Hinweis:
Mitutoyo übernimmt keinerlei Haftung gegenüber
irgendeiner Partei für  Verlust oder Schaden, ob
direkt oder indirekt, der durch die Verwendung die-
ses Geräts entgegen den Anweisungen in diesem
Handbuch entsteht.
Alle Angaben über unsere Produkte, insbesondere
die in dieser Druckschrift enthaltenen Abbildungen,
Zeichnungen, Maß- und Leistungsangaben sowie
sonstige technischen Angaben sind annähernd zu
betrachtende Durchschnittswerte. Die Änderung
von Konstruktion, technischen Daten, Maßen und
Gewicht bleibt insoweit vorbehalten. Unsere ange-
gebenen Normen, ähnliche technische Regelungen
sowie technische Angaben, Beschreibungen und
Abbildungen der Produkte entsprechen dem Datum
der Drucklegung. Die Abbildungen entsprechen
teilweise nicht dem Standardprodukt. Darüber hin-
aus gelten unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen in der jeweils gültigen Fassung.

©Copyright Mitutoyo Corporation. Alle
Rechte vorbehalten.
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